
Emnach der Durchlauchtigſte Furſt und Herr, Herr

Kriedrich Muguſt, Konigl. Printz in
w Pohlen und Litthauen tc. Hertzog zu Sachſen, Ju
lich, Cleve, und Berg, Engern und Weſtphalen, des

Furſtec. Unſer gnadigſter Herr c. Die Erb-Huldi
gung in Dero angeſtammeten Churfurſtenthum und Landen, wie

ſich ſolche zu leiſten gebuhret, dem Herkommen nach einzunehmen der
Nothdurfft befunden, dieſes auch mit Beyſtand des Allmachtigen

in eigner Perſon auf nechſtkunfftigen NReundten Junii allhhier
zu Freyberg, werckſtellig zumachen gnadigſt entſchloſſen, und dieſer—

wegen Uns, Burgermeiſtern und Rathe, gemeßenſten Befchl er—
theilet; Als wird ſolches nicht nur allen und jeden Burgern und
Einwohnern hieſiger Stadt bekandt gemacht, ſondern auch zugleich

aufferleget, hierbey nachfolgendes ihren Pflichten gemaß und bey
Vermeidung willkuhrlicher, und nach befinden nachdrüucklicher
Straffe, aufs genaueſie zu beobachten, und zwar

1) Haben ſich Tages vorhero als den Achten Junĩibey Jhro Kon:

Hoheit hochſten Anherokunfft alle und jede Vurger, Mann vor
Mann bey denen Herrn Stadt« HauptLeuten, dahin ſie gewieſen,
zu derjenigen Zeit und Stunde, welche ihnen noch beſonders wird an
geſaget werden, in ſchwartzen Veſten, BeinKleidern und Strumpf—

fen und bunden Ober-Rocken, mit Ober und Unter: Gewehr unaus
dbleibende zu geſtellen, und der Paradirung halber, auch ſonſten fernere

Ordre zugewarten,
2) Den Neundten Junii, als an dem Tage der Huldigung verſam

terach jede Jnnung, oder jedes Handwerck bey ihrem VorMeiſter
vor dem &attesdienſt, wo moglich, mit langen Trauer: Manteln, o

der wenigſtens mir lurtzen ſchwartzen Manteln, oder auch allenfalls

nur in ſchwartzer Kleidung: verfüget ſich darauff
3) Jn die DomKirche zu Anhorung der allda angeordneten Huldi—

gungs-Predigt, und gehet

yin der Ordnung zurücke an den Obern Marck, woſelbſt ſie von de—
nen



nen hierzu beſtelleten Perſonen, ſo wie ſie nach einander werden auff
geruffen werden, auffgefuhret, und geſtellet werden ſollen, workechſt

dann alles Eindringen oder Vorlauffen zu Verhuttung aller ſonſt

beſorglichen Unordnung zu vermeiden.
5) Nach verrichteten Huldigungs Actu, und wenn Jhro Königl:

Hoheit ſich auff das Schloß zuruck werden begeben haben, hat
jede Jnnung und Handwerck ſich an ihren Orte ruhig zuhalten
biß ſie wiederum ordentlich dirnittiret werde.

6G.) Diejenigen Burger aber, welche zu keiner Jnnung oder Handwerck
gehoren, verſammlen ſich alsbald nach geendigter Predigt hinter

dem RathHauſe, und erwarten gleichmaſig der Auff-und Abfuh

rung wie vorhero gemeldet,
7. Anreichende die WeibsPerſonen, welche mit liegenden Grun

den angeſeſſen, haben ſelbige entweder ihre Kriegiſche Vor
mundere, oder andere Gevollmachtigte die den Eyd in ihre

Seelen abſchwehren, zur Huldigung beſtimmten Tages abzu—
ſchicken, welche jedoch Sonnabends vorhero als den Sechſten
Junii Nachmittags ihre Vollmachten nach dem gedruckten For-
mular auff dem RathHauſe beym Herrn Stodtſchreiber, beho
rig ubergeben ſollen.

8.) Uberhaupt aber, hat ſich gemeldten Tages an dem perſonlichen Er
ſcheinen, und Huldigungs-Leiſtung niemand, auſſer gottlicher Ge

walt, etwas hindern zulaſſen.
9) Damit auch wahrender HuldigungsSolennitaten kein unordent

licher Zulauff von Weibs-Perſonen und Geſinde erfolge, hat ein
jeder Haußwirth die Seinigen zubedeuten, daß ſie ſich mitlerwei
le zu Hauſe halten, und zu Verhuttung alles Schadens, ſonder
lich aufs Feuer, gute Acht haben ſollen, wie denn auch ein eglicher
ſo ferne es nicht bereits geſchehen, ſeine Feuer-Eſſen noch vorhero
bey Zeiten kehren zu laſſen, alles Ernſtes angewieſen wird. Frey

berg den 21. May 1733.
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Burgermriſter und Rath allda.



Srb-Huldigungs-Sod.
V Hr ſollet geloben und ſchwehren, daß ihr dem Durchlauchtigſten

»Furſten und Herrn, Herrn Friedrich Auguſto, Koniglichen
Printz in Pohlen und Litthauenrc. Hertzogen zu Sachſen, Ju
n lich, Cleve, Berg, Engern und Weſtphalen, des Heil. Rom.J—

neberg, Grafen zu der Marck, Ravensberg und Barby, Herrn zu Ravenſtein,

 Reichs ErtzMarſchalln und Chur-Fürſten, Landgrafen in Thü
rringen, Marggrafen zu Meiſſen, auch Ober-und Nieder-Lau—

ſitz, Burggrafen zu Magdeburg, Gefurſteten Grafen zu Hen

Unſerm gnadigſten Herrn, und Sr. Kon. Hoheit Mannlichen Leibes-Lehns—
Erben, und nach dieſer Linien Abſterben, (ſo GOtt in Gnaden verhute) Dero
Herren Vettern Furſtl. Durchlauchtigkeiten, Chur-Furſtlichen Stammes, an
ietzo Weißenfelſiſcher und Merſeburgiſcher Linien und Deroſelbenkeibes: Lehns.
Erben, und nach Abgang dieſes Chur-undFurſtlichen Mannlichen Stammes,
Dero andern Herren Vettern, Erneſtiniſcher Linien, und Jhrer Furſil. Durch—
lauchtigkeiten und Gnaden Mannlichen Leibes— Lehns-Erben, nach Juhnlr der
Rom. Kayſerl. Majeſt. Belehnung, und im Fall der gantze Mannliche Stamm
der Chur und Furſten zu Sachſen Todes abgangen und verſtorben ware, gwel—
ches doch GOtt gnadiglich verhuten und abwenden wolle!) alsbeun dem Land—
grafen zu Heßen, und Jhrer Furſtl. Durchlauchtigkeiten und Fürſtl. Gnaden
Mannuchen Leibes-Lehns-Erben, alles mit Unterſcheid, hergebrachter Ge—
wohnheit, und vermoge Jhrer Konigl. Hoheit, Furfil. Durchlauchtigkeiten
und Furſtl. Gnaden allerſeits reſpective Erb-Verbruderung, Erb-Theilung,

und obangeregter Kayſerl. Belehnung,wollet getreu, hoid und gehorſam ſeyn,
auch nicht in dem Rathe, vielweniger bey der That ſeyn, da wieder Jhre Ko—
nigl. Hoheit und Furſtl. Durchlauchtigkeiten, auch Furſtl, Gnaden, gehandelt
oder gerathſchlaget würde; Jhrer Konigl. Hoheit, auch Furſtl. Durchlauchtig

teeiten und Furſtl. Gnaden, und Deroſelben Erben, Frommen, Ehre und Nutz
fordern, Schaden warnen und wenden, nach eurem beſten Vermogen; Jnſon
derheit da ihr erfuhret, daß ichtwas Jhrer Konigl. Hoheit, auch Jhren Furſtl.

Durchlauchtigkeiten und Furſtl. Gnaden am Leibe, Ehre, Wurde und Stande
zugegen und Nachtheil, oder Jhren Churund Furſtenthümern, Herrſchafften,
Landen und Leuten, zu Abbruch von jemand wolte furgenommen werden, ſol

cthes Jhrer Konigl. Hoheit, auch Jhren Furſtl. Durchlauchtigkeiten und Füurſtl.
Gnaden offenbahren, und das durch euch oder die eurigen treulich verhüten,
auch vor euere eigene Perſonwiſſentlich nichts vornehmen, das Jhrer Konigl.
Hoheit, auch JhrenFurſt Durchlauchtigkeiten undFurſtl. Gnaden zu Schaden

oder Nachtheilkommen mochte, und Jhrer Konigl. Hoheit, auch Jhren Furſtl.
Durchlauchtigkeiten ſchuldige Dienſte, Pflicht und Gehorſam leiſten, auch ſon

ſten alles andere thun, halten und laſſen, was getreue Unterthanen gegen Dero
andes-Furſten, von GOttes, auch von Gewohnheit und Rechtswegen, zu

thun und zulaſſen ſchuldig ſeyn. Gantz treulich ohne Gefahrde.
J

SEyd:
Yſlles, was uns itzo ausdrucklich vorgeſaget, und wir wohl ver
„vnommen haben, das wollen wir ſtet und unverbruchlich, auch5

treulich und ohne Gefahrde halten. So wahr uns GOtt helffe,
durch JEſum Chriſtum, ſeinen Sohn, unſern HErrn!
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